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GFortſetzung von Seite 167. )

Die folgenden Zuſammenſtellungen zeigen für das Jahr 1886 die Vertheilung der verſchie —

denen Arten von Schuldbeträgen auf die Berufsklaſſen einerſeits und die Betheiligung der letzteren

an den erſteren andererſeits :
Land⸗ Gewerbe⸗ & onſtige

im Land⸗ Gewer⸗ Son⸗ im

wirthe tretbende
8 Ganzen wirthe betretb . ſtige Ganzen

in 1000 M in ho

bedungene Pfandrechte . . 10386 38500 5 245 54131 19,2 qig 9,7 100

richterliche > Tio 2 635 4 266 750 7651 34,4 55,8 9,8 100

Vorzugsrechte . EN, F KABA ~ DOLDE 12355 90 947 31,3 55,1 13,6 100

nämlich
Kaufſchillinge 22784 45 530 11 483 79 797 28,5 57,1 14,4 100

Gteihftelungen . 5 655 4 628 872 11 150 50,7 41,5 7,8 100

im Ganzen . . 41460 92 919 18 350 152 729 21,2 60,8 12,0 . 100

nämllch

bedung . richterl . Vor⸗
Kauf. Gleich hi bedung . richterl . Raili p

aat . ETS Kauf⸗ Pfand , Biard auf⸗ Gleich⸗ tm

4 — sAn Hy ſchilling. ſtellung . Ganzen ra Ta ſchilling , ſtellgn . Ganzen

in 1000 M in o

Landwirthe . . 10 386 2635 28439 22784 5 655 41460 25,0% „„ aano BT LOO

Gewerbetreibende 38500 4266 50153 455830 4628 92 . 919 41,4 4,6 49,0 5,0 100

Sonſtige . . 5245 750 12855 11488 872 18350 28,6 4,1 62,6 4,7 100

im Ganzen . 54131 7651 90947 79797 11150 152 729 35,5 5,0 52,2 7,3 100

Die Zahl der einzelnen Einträge war 62721 ( gegen 58 890 , 60834 , 60 123 bezw.

62 347 in den vier Vorjahren ) . Davon betrafen nadh der Art des Pfandrechts : 8742 bedungene ,

7053 richterliche Pfandrechte und 46 926 Vorzugsrechte , insbeſondere 43 556 Kaufſchillinge und

3370 Gleichſtellungsgelder , nad ) dem Stande des Schuldners : 36 191 Landwirthe , 23 286 Ge⸗

werbe⸗ ꝛc. treibende , 3244 Sonſtige .
Wie in den Vorjahren überwiegen hiernach im Jahre 1886 die Vorzugsrechte und unter

dieſen die Kaufſchillinge ſowohl hinſichtlich des Kapitalbetrags als hinſichtlich der Zahl der

Einträge und treten die richterlichen Pfandrechte in beiden Hinſichten am meiſten zurück . Mud find ,

wie damals die Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibenden ( kurzweg als Gewerbetreibende bezeichnet)

am meiſten , die Sonſtigen am wenigſten am Schuldkapital betheiligt , während die Landwirthe wie⸗

derholt die größere Zahl der Einträge liefern .

Die Zahl der Einträge iſt in den Tabellen für die Berufsklaſſen gemeinſam angegeben .

Dieſelbe vertheilt ſich auf die einzelnen Klaſſen wie folgt :
nämlich

bedung . richterl. Vor⸗ Kauf⸗ Gleidh. i

Pians . %/½, Mfand⸗ Phi agea : "Aa n e Wa Tatang, .
an O

rechte rechte rechte
ſchilling . ſtellung. Ganzen

Landwirthe . . 4058 46,4 3608 51,2 28525 60,8 26390 606 2135 -63,3 86 191 57,7

Gewerbetreibende 4089 46,8 3227 45,7 15970 34,0 14953 84,3 1017 302 28286 37,1

Sonftige . 595 6,8 218 s1 2431 5,3 2213 61 218 65 3244 5,2

im Gangen . 8742 100 7053 100 46926 100 43556 100 3 370 100 62721 . 100

Im Allgemeinen war der durchſchnittliche Betrag des Eintrags hiernach 2435 Mb.

( gegen 2171 Mb, im X. 1885 , 1970 M. im 3. 1884 , 1946 im X. 1883 umb 1918 im J . 1882 ) ,

ift alfo abermals niht unerheblich geſtiegen. Für bie Pfandrechtsarten und Standesklaſſen war derſelbe :

Vorzugs⸗
bedungene richterliche rechte Kauf⸗ Gleichſtel⸗ im

Pfandrechte Pfandrechte iterhaupt ſchillinge lungsgelder Ganzen

Landwirthe . . 2559 730 997 863 2649 1145

Gewerbetreibende 9711 1 322 3140 3045 4 546 3 990

Gonftige . . . 8815 3 445 5082 5189 4 000 5657

im Gangen 6192 1 085 1 988 1 832 3 309 2435

Die geringe durchſchuittliche Größe des Eintrags und zugleich die große Anzahl von Cin :

trägen bei den Landwirthen hängt , wie ſchon für die früheren Jahre bemerkt wurde , mit der

großen Zahl kleiner Beſitzſtücke zuſammen , welche bei ihnen als Pfand dienen und im Einzelnen nur

eine geringe Belaſtung zulaſſen, während bei den übrigen Klaſſen in größerem Maaße Gebäude ,

Gewerbeanlagen und andere Liegenſchaften von höherem Werthe verpfändet werden ,
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Die folgende Ueberſicht ſtellt die Art oder Form der Entſtehung der bedungenen und der

richterlichen Pfandrechte bei den Standesklaſſen und im Ganzen dar :

bedungene Pfandrechte richterliche Pfandrechte
Darlehen Bürgſchaft ꝛe. Darlehen Bürgſchaft Sonſtiges

Ein⸗ Betrag Ginz Betrag Ein⸗ Betrag Cins Betrag Cins Betrag
träge in1000 träge in1000. /4 träge in ! 000 träge in1000 % träge int000

Landwirthe . . 3917 10172 141 214 2086 1802 267 222 1255 611
Gewerbetreibende . 3815 35018 274 3482 1577 2407 203 373 1447 1486
Sonſtigge 562 5088 33 207 108 98 27 554 3 98

im Ganen . 8294 50228 448 3903 3771 4307 497 1149 2785 2195

Sn Prozenten fegten fih die Pfandbeträge nach den Entſtehungsformen zuſammen wie folgt :
Landwirthe . . 97,9 2j„1 68,4 8,4 23,2
Gewerbetreibende . 91,0 9,0 56,4 8,8 34,8
Sonſtige „ „ „ 96,1 3,9 13,1 78,8 18,1

im Gangen .— 92,8 7,2 56,3 15,1 28,6
Der Geſammtbetrag der Darlehen gegen bedungenes und gegen richterliches Pfand war

54585 000 M. ( gegen 40144000 Mo im Jahre 1885 , 40010000 / im Jahre 1884 ,
839 277 000 b . im Jahre 1883 , 42 400 000 lb . im Jahre 1882 ) , der Bürgſchaften und Sicher⸗
ſtellungen 5 052 000 Mo. ( gegen 4323000 M. im Jahre 1885 , 4783000 AM. , 4753000 JM.
bezw. 2827000 M) umd der fonftigen Shuldformen 2195000 M, ( gegen 1651000 M,
2 426 000 Jb , 3552000 Mb. bezw. 2185000 . )

Wie in den Vorjahren überwiegen die Darlehen nah Zahl und Betrag , ſowohl bei den be —

dungenen , als bei den richterlichen Pfandbeſtellungen ; die Bürgſchaften und Sicherſtellungen treten
bei beiden erheblich zurück ; bei den richterlichen Einträgen ſind auch die hier ſonſt vorkommenden
Entſtehungsarten , ( Ankauf von Waaren , Lebensbedürfniſſen , Vieh ıc. auf Kredit , Straferſtehungs⸗
koſten , Eintrag von Gleichſtellungsgeldern auf richterliches Urtheil zc. ) von Bedeutung .

Als Pfandgegenſtände dienten im Jahre 1886 in 18 423 Fällen Gebäude , in 1073
Fällen Bauplätze und Gewerbeanlagen und im Ganzen 38 968 ha Gelände . Da in manchen
Fällen ein - und dasſelbe Grundſtück im Laufe des Jahres zwei - oder mehrmals belaſtet wird , ſind
dieſe Zahlen größer , dagegen , da andererſeits bei gemeinſamer Verpfändung mehrerer in verſchiedenen
Gemarkungen gelegene Grundſtücke nur die in der Wohngemarkung des Schuldners gelegene zur
Erhebung und Angabe kommt , kleiner als die Zahlen der betroffenen Gegenſtände . Hei Annahme
einer annähernden Ausgleichung und bei Annahme , daß in der Regel jeweils nur 1 Gebäude bezw.
Geländeſtück zum Pfandeintrag kommt , iſt 1886 folgender Theil der Liegenſchaften belaſtet worden
( bei den richterlichen Einträgen wird die Mrt des Geländes niht angegeben ):

Bauplätze , landwirth⸗ Sonſtiges
Gebäude Gewerbe ſchaftliche Wald und

© r,
antagen Gelände unbeſtimmt Wanzen

ha ha ha ha
bedungene Pfandrechte . . 6350 116 10532 1295 — 14 827

richterliche SRT, 8 632 — ( in 4294 Fällen ) — —
Vorzugsrechte s 8441 957 22 527 4614 — 27141

im Ganzen . 18 423 1 073 83 059 5 909 38 968
Die Geſammtzahl der ſelbſtſtändigen Gebäude iſt etwa 226 285 , die Geſammtfläche

1508 000 ha , die landwirthſchaftliche Flaäche etwa 900 000 ha . Darnach ſind im Jahr 1886
etwa 8,1 % des Gebäudebeſtandes und 2,8 / der Geſammt⸗ - und ( das richterlich belaſtete Gelände

zu 18 000 ha geſchätzt ) 3,7 %ͤ der landwirthſchaftlichen Fläche belaſtet worden . 1885 wurden
bei ähnlichen Vorausſetzungen 16727 Gebäude und 38873 ha , 1884 17554 Gebäude und
38 235 ha, 1883 16 776 Gebäude und 52 288 ha , 1882 17 697 Gebäude und 46 577 ha land⸗

wirthſchaftliches Gelände zu Pfand gegeben .
Das Maaß der neuen Pfandbeträge ſtellt fih in dem Verhältniß , in welchem dieſelben zu der

Einwohnerzahl und dem liegenſchaftlichen Steuerkapital ſtehen, anſchaulich dar .

Auf 1 Einwohner, auf 100 liegenſch. Steuerkapital .
1886 1885 1884 1883 1882 1886 1885 1884 1883 1882

M M M M K
an bedungenen Pfandeintraͤgen . 383,8. 24,7 -25,1 24,8 26,8 Dij ebla cake T Lanhas
„ nichterlichen COAL A AD a oO o EER Y PORTI E T
„ Vorzugsrechten . 56,s 51,1 45,6 44,1 44,8 COE 0e aa Sf 8,1

und gwar : Aan Kaufſchillingen . . . . 49,9 43,8 39,3 38,9 39,9 8,5 3,1 278 2,7 2,8
„Gleichſtellungsgeldernn . . 6,9 7,3 6,8 5 , 4,9 0,5 0,5 0,4 0,3 0,3

im Ganzen . . . 95,3 79,s 75,2 78,7 75,7 ettee
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Während die Ziffern für die drei

Der relative Geſammteintrag iſt von 75,2 M.

Nr . 9.

Jahre 1882/84 ziemlich gleichartig ſind , zeigt das Jahr

1885 , noch mehr aber das Jahr 1886 erhebliche Veränderungen , meiſtens im Sinne der Zunahme .

für jeden Einwohner im Jahr 1884 , auf 79,s Mo.] ) )

im Jahr 1885 und auf 95,3 M. int Jahr 1886 umd von 5,3 Mb. für 100 Stenerfapital auf 5,6 Mo.

bezw. 6,7 . geſtiegen ; im Jahr 1885 beſchränkt ſich die Steigerung auf die Vorzugsrechte , im

Jahr 1886 dagegen iſt die Zunahme eine faſt allgemeine ; bei den bedungenen Pfandeinträgen von

24,7 auf 33,8 Mo. auf 1 Einwohner , bei den richterlichen Cinträgen von 4,0 auf 4,7 Mo, bei den

Vorzugsredten von 51,1 auf 56,8 Mo, inghef ondere bei den Kanffhillingen 48,3 auf 49,9 Mb, nur

bei den Geichſtellungsgeldern findet ſich ein Rückgang von 7,3 auf 6,9 Mb.

Zur leichteren Ueberſicht und zur Vornahme weiterer Vergleichungen ſind die hauptſäch —

lichſten Zahlen aus den Beobachtungsjahren hier zuſammengeſtellt:

1882 1883 1884 1885

Baht 62 347 60 123 60 834 58 890 62 . 721 — 3 ＋ 1½ — 3,3 + 3831 + 16 ;

119 685 117 021 119 860 127 871 152729 — 2,2

mehr over weniger

1886 1882/83 1883/84 1884/85 1885/86
to o h 0 %

＋ 2,½ ＋ 6 , ＋24858 ＋19,5

und zwar
bebuppendPfeſwrechte 41274 38985 39970 389707 54131 — 5,6 + 2 , — 0,1 + 14424 +36,3

richterliche 50 Be⸗ 8003 8854 7199 6411 7651 - +10,0 —18,1 —12,3 + 1240 +19,3

Vorzugsrechte . . . . , 70 408 69 232 72691 81753 90 947 — 1,6 + 4,8 +11,1 + 9194 +11,2

Kaufſchillinge . fträge 62 717 61182 62625 70181 79797 , — 2,4 2,3 + 16,7 + 9666 +13,8

Gleichſtellungsgelder .J in 7691 8 050 10 . 066 11622 11150 , 4,6 +23,0 +13,4 — 472 — 41

1000 42 400. 39277 40 010. 40 144 54535 —

3397 4960 4733 4323 5052 + 49

ſonſtige Schuldigkeiten . . 3550 3552 2426 1651 2 195 ＋

3 ＋ 1,8. + 0,3 + 1439 +35,8

91 — 4,6 — 95 + 729 +17,1

0,1 —31,1 —406,9 + 544 t82 ,

Pfandſchulden der Landwirthe . 41449 39673 39785 40168 41460 — 4,3 + 0,3 + 0,9. + 1292 + 3,2

ý „Gewerbetreib . 63751 62485 66075 72 900 92 919 — 2,0 ＋ 5,7 ＋ 9,3 + 20 019 - 427,4

ý „n Sonftigen 14485 14863 14000 14803 18850 4 2,6 — 5,8 ＋ 5,6 # 3547 + 23,9

belaftete Gebáude . Baht 17 : 697 - 16776 17554 16727 18 423 — 5 , ＋ 4½ — 4½ + 1696 - +10,1

belaſtetes Gelande . . . . . ha. 46577 52 288 38 235 38 373 38 968 ＋12,3 —26,8 ＋ 0,4 ＋ 595 ＋ 1½

Durchſchn .GrößedesEintrags 1 918 1946 1970 2171 2435 ＋ 1½ ＋ 1½ ＋ 9 % ＋ 264 ＋712,2

Auf 1 Einwohner Eintrag . AM 75 , 73,7 75,2, 79,8 95,3 — 2,6 ½ 2 , ＋ „100 15,5 - 421,9

auf 100 Grund⸗ u. Häuſer⸗
ſteuerkapital Eintrag 5,3 5,2 5,5 5,6 6, ) — 1,0 ＋ 1,6 ＋ 5,6 T ＋ 6,7

In den nachfolgenden Ueberſichten ſind die carakteriſtiſchen Beziehungen zwiſchen Pfa

trägen einerſeits und Einwohnerzahl ſowie Steuerkapital andrerſeits für die Kreiſe in den Jahren

1885 und 1886 dargeſtellt :

Pfandeinträge ſin den Kreiſen 1885 und 1886 .

idein⸗

enn

T885[1886
5 dond atai

Konſtanz 28,728,6

Billingen . . .| 15,6 | 16,0

Waldshut - | 21,6 | 22,6

Freiburg . . . 22,727,3

Lörrach . . 17,243,4

Offenburg . . . 12,816,7

Baden 18,221,6

Karléruhe . . . | 81,8 | 58,6

Mannpeim . . . f 59,6 | 80,2

Heidelberg - . . | 25,8 | 80,7

Mosbach 8,3 | 8,2

Großherzogthum 24,733,8

i betungene uichterliche
Pfandrechte Ad )

1885 | 1886 | 1885| 1886 1885 | 1886 | 1885 | 1886

Auf 1 Einwohner wurden eingetragen :

Vorzugs⸗ A davon ken b Fi

rechte Kauf⸗ Gleichſtel⸗
) ſchillinge lungsgelder

EIO PA R

62,268,354,5 59,9] 7, ) 8 ,

62,167,1 ( 52,2 55,2 9,9 [11,9

67,962,6 53,550,114,412,5

69,7 | 78,8 161,3 1 55,81; 547| 81

49,4 | 50,3 | 38,8. | 41,8 | 10,6 | 8,5

87,1 T 88213941 8011 7,77½5

86; -| 44,1 | 28; 8- - 38,1 - 17,4 | 6,0

60,9 -| .71,1 $ 56,5 | 67,1] 4,4 | 4,0

48,3 | 60,8 143,2 | 65,6 | 5/1 | 5,2

83,8 | 42,41 28,6 | 88,2] 5,2 | 4,2

31,1 | 84,4 [24,1 | 26,6 7,0 | 1,8

51,1 | 56,8 | 43,8 | 49,9 ft 6,9

| 1885 | 1886| 3 "

im Gangen

Abn

M. t
|

94,3
|

99,6 | +

82,1 | 865 | +

96,3 91,6 —

96,4 104,6 ＋

72,6 1100,7 | +28,1

53,1 | 59,1] F

57,7 | 78,4 | + 157

95,5 1180,2 | +84,7

111,8 (144,0 | - +82,2

68,4 | 77,7 | +14,3

44,5 | 47,0] +

79,8 | 95,83 | +15,5

Bu- ober Abnahme f +9,1

sakiy

3,42,7

4,4 | 3,4

6,8
|

6,6

4,0, | 4,0

6,0 | 7,0

3,8 | 4,2

Go l tA

2,8 | 5 ,

3,9 | 3,0

3,8 | 4,6

5,1 | 4,4

4,0 Pi

+0,1 +5,7 +6,1 —0,4 1 +15,5

oder
ahme

5,3

„4

„5

8,2

5,4

2,5
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Oa Muf 100 M Grund - und Häuferftenerfapitalien wurden eingetragen : |
Repaekapig bedungene ] richterliche ] Vorzugs⸗ insbeſondete im Ganzenp alien in

o ; auk J Gleichſſei⸗ 6 80
Wilienen ] ! Piandrechee . vedte | iinne | nmgeesa

1885 1886 ( 5u , 05er
1885 | 1886} 1885 | 1886 | 1885/1886/1885 | 1886| 1886 [ 1886 ] 1885 ] 1886 EEE

Konftang . . | 214| 215] 1,7 | 1,7 | 0,2 | 0,2 | 3,8 | 4,2 3,3 3,7 0,5 [ 0,55,7 6,1＋0,4
Villingen . . . 89] 90f 1 , 1 0,4 0,3 4,9 5,83 f4,14,4 [o,8 t o9 6,5 | 6,8 | + 0,3
Waldshut . . .| 100| 100] 1,7 | 1,8 | 0,5 | 0,5 | 5,8 | 4,9 4,23,9 ½1,07,57,2 —0,8
Freiburg . . . . 328 324 1,6 1,7 0,20,86 | 45 | 4,8 4,0 4,2 [0,5| 0,6 ] 6,2 | 6,8 | +0,6
Lörrach . . „ 131 ( 182 1,23,1 0,4 0,8 [.3,5 Š 2,82,9 0 % oe 5 , | 7,1 20
Offenburg . - f 242| 2424 0,9 | 1,1. 40,2 | 0,3 :24| 2,4 1,9} 2,0 {0,51 0,4 [3,5 | 8,8 | +0,3

s A OE E 17 0,3 | 0,6 {| 2,9 | 3,5 | 28] 3,0 [0,8 1 0,5 4,6 | 5,8 | + 1,2
Karlsruhe . . . 362f 364 2,5 4,20,20 , [4,8 | 5,6 4,55,3 0,8 f 0,8 | 7,5 110,2| - 2,7
Manheim . . f 176| 179} 4,6 | 6x f 0,3 | 0,213, - 4,6 E33 4,2 [0,4 | 0,4 [ 8,6 [10,9 | - 2,3
Heidelberg . . . 232 233 1,8 | 1,9 | 0,2 | 0,3 | 2,2 | 2,7| 1,8| 2,4 [0,4 | 0,3 ] 40 4,9 | + 0,9
Mosbach . . . 235 235 0,5 | 0,5-f 0a | 0,3 20] 2,3 [ 1, 1,8 [0,5 } 0,5 [2,9 3,140,2
Großherzogthum | 2274/2285 | 1,7 | 2,4 | 0,83 | 0,3 | 3,6 | 4,0 | 3,1 3 , [0,5 | 0,5 5,866, ) 41½— —- —
Bu - dder Abnahmef - +11 +0,7 u +0,4 + 0,4 — Ep

Darnach ſind im Jahre 1886 in den Kreiſen Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Lörrachim Verhältniß ſowohl zur Einwohnerzahl als auch zum Steuerkapital , in Konſtanz nur bezüglichder erſteren , in Villingen nur bezüglich des letzteren am meiſten , in den Kreiſen Mosbach , Offenburg ,Baden und Heidelberg bezüglich beider am wenigſten neue Pfandeinträge gemacht worden . Im Ver⸗
gleich zum Jahre 1885 zeigen die Einträge ſämmtlicher Kreiſe in Bezug auf Voltszahl und Steuer⸗
kapital eine Zunahme , mit Ausnahme des Kreiſes Waldshut , bei dem eine geringe Abnahme
ſtattfand .

In den 10 Städten mit mehr als oder nahezu 10 000 Einwohnern wurden im Jahre 1886
im Ganzen 66 890 000 M, liegenſchaftliche Pfänder eingetragen ( auf 1 Einwohner 240 , Mb, auf100 / . Steuerkapital 20 , und zwar bedungene Pfänder 28 808 000 , richterliche Pfänder1246 000 / und Vorzugsrechte 36 836 000 . , nämlich Kaufſchillinge 35 045000 % und
Gleichſtellungsgelder 1791000 4 und zwar mehr als 1885 , im Ganzen 17 489 000 Mo. , an
bedungenen Pfändern 9 650 000 , an richterlichen Pfändern 578 000 , an Vorzugsrechten7 261 000 / , nämlich an Kaufſchillingen 7660 000 Mo, nur an Gleichſtellungsgeldern 399 000 K
weniger . Jm ganzen lande wurde 1886 überhaupt 24 858 000 Mb, mehr eingetragen a18 1885 ,
fonah in ben übrigen Gemeinden 7 369000 M. ( wegen der Verhältniſſe in den einzelnen Städten
ſ. die Darſtellung auf S . 185 ) .

b. Pfandſtriche .

Im Jahre 1886 wurden 124458 Pfandeinträge im Geſammtbetrage von
131 429 . 000 M. geftrihen , und zwar auf beſondere Bewilligung 46 351 oder 37 , % int . Bez
trage von 89891000 Mo. ( 68,4 y des Geſammtbetrages ) , auf richterliche Verfügung 1110 oder
0 , %% îm Betrage von 1880000 ( 1½ %) , im Wege allgemeiner Bereinigung der Pfandbücher
76 997 oder 61,9 ° im Betrage vom 39658000 ( 30 , %) . Der Durchſchnittsbetrag eines
geſtrichenen Eintrags war 1056 Mo,

Von den geſtrichenen Cinträgen betrafen 13667 oder 11,0 bedungene Pfandrechte im
Betrage von 34 683 000 / . ( 26,4 % des Geſammtbetrags) , 30 374 oder 24, % richterliche
Pfandrechte im Betrage von 16 993 000 Mo. ( 12,9 ) , 80 £ 17 oder 64,0 J % Vorzugsrechte im
Betrage von 79 753 000 ( 60,7 %) , wovon Kauſſchillinge 72 368 000 „ ( 55,1 I ) mb Gleich⸗
felungsgelder 7 390 000 Mo, ( 5,6 h )

Nach dem Berufsſtande , welchem der Schuldner zur Zeit des Eintrags angehörte , flelen
von der Summe der Striche auf beſonderen Antrag und auf richterlicheVerfügung ( 91771000 . )
27840 000 Mo, auf Qandwirthe ( 80,3 ) , 52333000 / , auf Gewerbes , Handels und Verkehr⸗

24
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